Abonnemente Preis in Lodz: 


f e 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


ollzer 


1 : Donnerſtag, den 22. Juni (4. Juli) 


Die Juſertionsgebühren 
betragen 


Für Auswärtige mit Znſendung vermittelſt 5 N pro Petit ⸗Jeile oder deren Raum 5 Kop. Be 
der Poſt: 5 . 1 5 N N 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich §F _ $ Im Auslande ee, 
N 25 5 — aͤrti 5 . 5 . N ey . BEE 5 r 
1 dub. 2” 7 9 5 9 0 l werden nur Jahrgang.; übernehmen Inſertivnsanfträge ſämmtliche Annoncenbureaus. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: P Redaktion u. Expedition 


Dieuſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Um allen Anforderungen einer ununter 


uns an unfere auswärtigen Abonnenten die dringende Bitte zu richten, ihre Abonnements baldgefälligſt N 
zu erneuern. Neu eintretende Abonnenten wollen ihre Adreſſe unter gleichzeitiger Angabe des 


nächſtgelegenen 


Lonanneniif Topoaonon Marnerpare. 
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T. Joan 20 Ia (2 ID 187277. 

j IlIpeau eur TayöBopueas: 
Puarxuauß Anamckid, 


In. 


Petrotower-Straße Nr. 275. 


brochenen Expedition zu entſprechen, erlauben wir 


Poſtcomptoirs, möglichſt genau und deutlich bezeichnen. 
AJnunſerate können nur bis 6 Uhr Abends am Tage vor Erſcheinen der Num⸗ 
mer, für welche ſie beſtimmt ſind, angenommen werden. 


Der Magiſtrateder Stadt Lodz 


| I 1822. 


ng. 


macht allen Kaufleuten und Hotelbeſitzern inländiſcher Getränke 


bekannt, daß den 27. Juni (9. Juli) l. J. in der Actiſe⸗Kreit⸗ 


verwaltung der Stadt Lodz mittelſt öffentlicher Lieitation 5 bis 750 


Eimer Spiritus mit 78% nach Tralles oder von 50700 — 58500 
Grad waſſerloſen Spiritus verſteigert wird. Kaufluſtige wollen 


„Sich daher zu. den feſtge ſetzten Termine früh Morgens in dem er⸗ 


wähnten Acciſe⸗Kreie⸗Burkau ſtellen. 
bLodz, den 20. Juni (2 Juli) 1 
Präſident: Taubwordel. 
St. Rath: Adamski. 5 


872. 5 


a 


Oddzial. Banku Polskiego w Toozi. ze 
podaje do publicznej wisdomosei,, 2e w dniu 6 (18) Lipca 
r. b. o godzinie 10 2 rana :w tutejszych skiadach Banku 
Polskiego, odbedzie sig publiczna in plus licytacja na sprze- 
daa nieuregulowanych: w :wiaSeiwym ezasie zastawöw welny 


i towaroõ w., 


Yupazınmwınid Or ABA 


Die Abtheilung der Polniſchen Bank 
N en in Lodz 8 ; 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß behufs Verkaufs verſetzter 


und zur gehörigen Zeit nicht ausgelöſter Wolle uud Waare am 
6. (18.) Juli l. J. um 10 Uhr Morgens in den hieſigen Nieder⸗ 


lagen der Polniſchen Bank eine Licitation in plus ſtattfinden wird. 
emiemp enk. Eee Tin 


ui. a. Kourposepa Botusxoserilt 


91 5 


| Statuten ER 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 


Fortſetzung von Nr. 73). wer 
8 68. Im Comite hat eines von den Mitgliedern, welches 
von denſelben auf drei Jahre gewählt wird, den Vorſitz. Im Falle 


der Abweſenheit ded Vorſitzenden vertritt deſſen Stelle ein ande⸗ 


. 


res Mitglied, welches bei der Wahl die größte Stimmen⸗Mehr⸗ 
Im Todesfalle des Vorſitzenden oder deſſen länge⸗ 


heit erhielt. e 0 der 
rer Abweſenheit, ſchreitet das Comite zur Wahl eine neuen Vor⸗ 
ſitzenden aus ſeiner Mitte 
hänger diente. a 


Bei jedem Beſchluß des Aufſichtz⸗Comited iſt die Gegen ⸗ 


wart von mindeſtens fünf Mitgliedern, den Vorſitzenden mitge⸗ 


rechnet, erforderlich. va: 

8 69. Das Comite ſchreibt die Juſtruktion in Betreff ſei⸗ 
ner Geſchäftsführung vor und beſtimmt den Etat ſeiner Kanzelei. 
Dieſer ( | 


auf die Zeit, welche noch dem Vor⸗ 


tat wird von der Gereral⸗Verſammlung beſtätigt. Perſonen, 
welche in der Kanzlei des Comites Dienſte verrichten, erhalten 


ihre Ernennung und 
mite. 


kommenden Schwierigkeiten zu entſchriden. 
gende Funktion: N 
1I)ũ Beſtätigung und ruktior 
Direktoren und für die bei der Direlunon im“ Dienſte 
ſtehenden Perſonenz N 5 


2) Vorherige Prüfung aller 


lung beſtimmt ſind; f e BE 
9) jährliche und außerordentliche, in der vom Comite für 
paſſend annerkannten Zelt, Reviſionen der 


der Geſellſchaft und der Kaffe, vorzunehmen. 


die Directoxen eingereichten Klagen. 


1 § 70. Zwei Mitglieder des Comites nehmen der Reihe . 
nach an den Sitzungen der Dirrction beſtändig Theil und Jeder 
von ihnen kann von derſelben die nöthige Aufklärung verlangen. 


Entlaſſung von. dein Vorſitzenden im Co⸗ 
Tas Aufſichts⸗Comite iſt verpflichtet über die Directions 
Thätigkeit im Allgemeinen zu wachen und kraft ſeiner ihm laut 
den Statuten dienenden Macht über die bei der Direction vor⸗ 
Zur beſondern Attribution des AufſichtsCemites gehört fol 5 
Veränderung der Inſtruktion für die 
Geſchäftz⸗ Angelegenheiten und 
Fragen, welche zur Beſtätigung der Eeneral⸗Verſamm⸗ 
Funttionen 


4) Prüfung und Entſcheidung der gegen die Direction und = 


END, Die General⸗Verſammlung. 
FS 71. Die General⸗Verſammlung übt die höchſte Gewalt 


der Geſellſchaft aus und entſcheidet in definitiven Beſchlüſſen in⸗ 
nerhalb der ſtatutenmäßigen Vorſchriften die die Geſellſchaft bezügli⸗ f 


chen Geſchäfts⸗Angelegenheiten und Fragen. e 
§ 72. An der General Verſammlung nehmen alle diejeni⸗ 
gen Theil, welche eine Auleihe von der Geſellſchaft erhalten ha⸗ 
ben, und denen die Verfügung mit ihrem Eigenthum von Rechtz⸗ 
wegen Züſte ht!!! gt a ee Rt 
= Dasjenige Mitglied der Eeſellſchaft (8 2), welches an der 
General⸗Verſammlung nicht Theil zu nehmen wünſcht, kann ein 
anderes Mitglied zu feinen Stimmenrecht bevollmächtigen; von 
den Theilnehmern kann jedoch keiner mehr als zwer Stimmen 
aben. 7 
8 Für Minderjährige, Wahnſinnige und überhaupt für Per⸗ 
ſonen, wekche unter Vormundſchaft ſtehen, dient das Stimmen⸗ 
recht in der General⸗Verſammlung der Geſellſchaft ihren Vor⸗ 
mündern und Kuratoren. ö 


Anmerkung. Jedes Mitglied der Geſellſchaft, welches an. 


der General⸗Verſammlung Theil zu nehmen verlangt, erhält von 


der Geſellſchafts⸗ Direktion eine für ſeine Perſon ausgeſtellte Eine. 
laßkarte. Ohne dieſe Karte wird Niemand in den Sitzungs⸗Saal N 
. hebung der beſtätigen Quarantäne in den Häfen des Schwarzen 


eingelaſſen. wei mas Fortſetzung folgt.) 


751 


Nach dem „Militär⸗Magazin“ zählte die reguläre ruſſ. 
Armee im Jahre 1870 28,140 Generale, Stabs- und Ober⸗Offi⸗ 
ziere, zum Jahre 1871 bleiben 28,841; die Zahl der Unter Wi: 
litärz betrug 1870 683,246 und 1871 733,761. Von dieſen letz⸗ 
tern waren 582,433 Maun Infanterie, 59,076 Kavallerie, 76,455 
Artillerie und 15,787 Mann Ingenieurtruppen. Zu den Feld⸗ 
truppen. zählten hiervon 474,630 Mann, zu den Lokaltruppen 


207,772 ; die hiernach au der Hauptſumme noch fehlenden 51,259 
Mann ſtanden in den Abtheilungen, welche die Bedeutung von 


Hülfstruppen hatten. Nach Prozenten beſtanden die Feldtruppen 
aus 78,1 pCt. Infanterie, 9,70 pCt. Kavallerie, 9,0 pCt. Artil⸗ 
lerie und 2,3 pCt. Ingenieurtruppen. Zum 1. Januar zählte 
man in allen Gouvernements 548,448 Manu auf unbeſtimmte 
oder beſtimmte Friſt entlaſſene Urlauber, zum 1. Januar 1871 
514,615 Mann, ſo daß zu dieſem Zeitpunkt im aktiven Dienſt 


419, 287 Unter⸗Militärs, die 5 und mehr Jahre und 2149,155 


Mann blieben, die weniger als 5 Jahre gedient hatten. Die ver⸗ 


wundeten Militärs, ſowohl verabſchiedete, als im Dienſt befindli⸗ 


che, ſo wie ihre Wittwen und Familien erhielten im Laufe des 
Jahres von dem Verwundeten Komité Unterſtützungen im Betra⸗ 
ge von 1,031,000 Rubeln. (Das Kapital des Komités beträgt 
nach einer neueren Notiz am 1. April 14,556,747 Nbl 77¼ 
Kop.) Die Zahl der beſtraften. Militärs belief ſich zum 1. Ja⸗ 


nuar 1871 auf 20,852 oder 2, pCt. der Geſammtzahl. Es wür⸗ 


den im Jahre 2452. Orden, 17 Zeichen für untadelhaften Dienſt, 

113 Verdienſtzeichen für Unter⸗Militärs verliehen und 865,336 

Rbl. als Gratififationen verbraucht. i 
le, 513 Stabs⸗Offiziere und 750 Ober⸗Offiziere. 

Der „Mosk. D. Ztg“ entnehmen wir: Wie verlautet, 

hat der General⸗Poſtdirektor des Veutſchen Reiches, Herr Stephan, 


der zur Eröffnung der polytechniſchen Aus tellu ig nach Moskau 
kam, und bis zum 7. d. M. daſelpſt verweilte, bei Gelegenheit 


feiner Anweſenheit in St. Petersburg nud Moskau an geeigneter 


Stelle Schritte gethan, um die Betheiligung der ruſſiſchen Poſt⸗ 


verwaltung! bei dem beabſichtigten Weltpoſt⸗Kougreß zu ſichern, 
welcher bekauntlich mit der Herſtellung eined univerſellen Poſtve⸗ 
reins und der Einführung eines Portoſatzes von 2 ½ Srg. für 


gewöhnliche Briefe nua ſämmtlichen Ländern der Erde ſich 


beſaſäftigen wird. Rußland hätte hierbei allerdings infofern bes 
ſondere Schwierigkeiten, als es im Innern ſelbſt bisher noch ein 
Porto von 10 Kopeken 3 Sgr. für gewöonkiche Briefe erhob — 
alſo mehr, als das propouirte Wellporto beträgt — und demzu⸗ 
folge eine Enie, des Portoſatzes noch für das Innere des Rei⸗ 
ches auf mindeſtens 8 Kop. = / Sgr. kaum umgehen könnte. 
— Indeß dürfte die Differenz von 2 Kopeken wohl nicht bedeu⸗ 
tend gering ſein, um die Betheiligung Rußlands an einem fo un⸗ 
zemein wichtigen Werke in Frage zu ſtellen. 
Aus Berditſchew wird der ruſſ. „St. P. Ztg.“ 
geſchrieben: Die Ernteausſichten find, von einigen lokalen Hagelver⸗ 
wüſtungen abgeſehen, ſehr gut Eine ungünſtige Perſpektive eröff⸗ 
net aber die Cholera, die eben in Berditſchew auss ebrochen iſt. 
Such in Jekatecinos law iſt die Cholera 
gufgetreten, die fi) an den Ufern des Dujepr ausbreitet und une 


ter den Eiſenbahnarbeitern bei Alexandrowka und den Flüſſen u. 
den Maunſchaften der Flußfahrzeuge mit Vorliebe ihre Opfer 


ſucht. 


ſchöpfung der Vorräte an 
land, Deutſchland und Frankreich und den Vereinigten Staaten, 


Ez avancirten 127 Geuera⸗ 


— Das Poſtweſen hat nach einer Zuſammenſtellung, die in 
der Poſtabtheilung der polytechniſchen Ausſtellung in Moslau vor» 
liegt, in der Zeit von 1845 1872 nur eine Verdoppellung der 
Zahl der beförderten Briefe aufzuweiſen, während. die Aus⸗ 
dehnung der Linien der Staatstelegraphen von 1862 bis 1872 ſich 
von 22,765 Werſt auf 46,709 Werſt, die Zahl der Stationen 


von 158 auf. 576, die Länge der Eiſenbahutelegrapheil von 2467 
auf 13,808 ‚Werft, und die Zahl ihrer Stationen von 219 auf 


844 gehoben hat. g „ 

— Unter Auführung der einſchlägigen Ziffern über die 
Korn- und Mehlvorräthe, die angenblicklich in London, Marſeille, 
Newyork, Paris lagern weiſt die „Börſe“ darauf hin, daß die Er⸗ 
Vorräthe an Weizen und Weizenmehl in Enge 


und die wenig glänzenden. Eruteausſichten im weſtlichen Europa 
genügenden Grund zu der Hoffnung geben, die Nachfrage nach 
Weizen zu feſten Preiſen werde in dieſem Jahre eine beträchtliche 
werden. N e 
E In Ddeffa wird, wie die ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ mel⸗ 


det, im Herbſt eine Kommiſſion von Aerzten und Chefs der 


Qnuaranlänie⸗Bezirke zu Berathungen über Quarantäne zuſam⸗ 
meutreten. Das Blatt iſt der Anſicht, daß eine gänzliche Auf⸗ 


Meeres dem Haudel und Verkehr ſehr zu Gute kommen und durch⸗ 


führbar fein würde, da durch die eur päiſche Sanitäts⸗Kommiſ⸗ 
ſion in Kouſtantinopel das Schwaxze Meer von den weſtlichen eu 


ropäiſchen Meeren iſolirt ſei. ö . 
»In Kaſau iſt vor einigen Tagen ein 124jähriger ges 
taufter Tartar geſtorben, der feinen Bekannten viel von Pugat⸗ 


ſchew's Zeiten zu erzählen pflegte. 


= Der „Golos“ meldet, daß der General-Gonverneur von 


Neurußland und Beſſarabien die Erhöhung der Einfuhrzölle auf 


Wolle vor einer höheren Negierungs⸗Inſtanz begutachtet, da 
die Schafzüchter des Inlandes angeblich die Konkurrenz der aus 
ſtraliſchen Schafwolle nicht aus halten können. 

Aus Pinsk wird der. „Börſe“ geſchrieben, daß der Dampfer 
„Privat“, der den 31. Mai von dort mit Paſſagieren nach Kijew 
abging, unterwegs geſunken iſt. „ 


5 5 N Politiſche Nachrichten. E 


St. Petersburg, 16. Juni. Wir haben des Aufhetzungs⸗ 
Artikels des „Journal, des Debats“ erwähnt, welcher Oeſterreich 
feindlicher Tendenzen gegen Rußland zu verdächtigen ſucht. Die⸗ 


fer franzöſiſchen Auslaſſung tritt der „Peſter Lloyd“ in einem Arc 


tikel über die angebliche Aktions⸗Politik des Grafen Andraſſy ent⸗ 
gegen. Das Peſter Blatt erklärt, geuan zu wiſſen und verläßli⸗ 
che Auskünfte darüber geben zu können, daß Graf Audraſſy un⸗ 
ter keinerlei Umſtänden eine Politik befolgen werde, die über En⸗ 
ropa neue Ver wickelungen heraufbiſchwören könnte. und. mit dem 
Inkereſſe Oeſterreich⸗Ungarns im Widerſpruche ſtünde. Vou ei⸗ 
ner aggreſſiven Haltung gegenüber Oeſter reich, von einer Re⸗ 
vauche für Vilagos, welches Letztere der „Peſter Lloyd“ als Wahn⸗ 


finn bezeichnet, könne keine Rede ſein. Ueberhaupt ſei es nicht 


Oeſterreich, welche einen Gegenſatz mit Rußland im Oriente ite 
gendwie herbeiführe. Oſtexreich und Ungarn erfüllen im Orien⸗ 


te eine durchaus friedliche Miſſion, welche auf Feſtigung der ſtaat⸗ 


lichen Verhältniſſe und auf das Fortſchreiten der Civiliſation an 
der unteren Donau hinauslaufe. Von Eroberungen im Oriente 
lönne auf Seite Oeſterreich Ungarns nicht die Rede ein, welches 
dort keinen Zuwachs an Land und Volk ſuche. Wer daſſelbe 
Ziel verfolgt, ſei Oeſterreich⸗ Ungarns Bündesgenoſſe; wer aber 
die heutige brientaliſche Ordnung unterwühlt und die Elemente 


der Zerſtörung im Oriente entfeſſeln will, der ſetze ſich nicht 


mit Oeſterreich Ungarn allein, ſöndern mit dem Intereſſe Ge» 
fainmt Eüropas in Widerſpruch. Oeſterreich⸗Ungarns Politik im 
Oriente fi alſo eine Politik der Vertheidigung, nach keiner Rich⸗ 
tung aber des Aügriffes, und jede Macht, weiche das Werk der 
Zerſetzung im Oriente in Angriff nehmen wollte, würde Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn auf feinem Poſten finden. Aber herausgefordert 
ſoll Nieinand werden, denn Oeſterreich⸗Ungarn will keine Verwi⸗ 
ckelung im Oriente. Wollte Oeſterreich eine ſolche erzeugen, ez 
brauchte nur die Augen zu ſchließen und müßiger Zuſchauer bei 
der Agitation unter den prientaliſchen Nationalitäten zu bleiben. 
Dann ginge Alsbald ein helliſches Spektakel los, und die Dos 
ransfegungen einer Aktion nicht nur Oeſterreich⸗ Ungarns, ſondern 


aller europäiſchen Mächte wären gegeben. Aber wir wollen 


den Frieden“, ſagte der „Peſter Lloyd“, „und wir üben um deß⸗ 


* 


willen die Tugend der Selbſtverleugnuug in geradezu beiſpielloſer 
Weiſe. Wir find unerſchütterlich in unſerer Geduld, ſo viel ſie 
auch auf die Probe geſtellt wird. Wir kümmern uns nicht um 
die Nergeleien in den Dongu⸗Fürſtenthümern, wir thun, als 
wüßten wir es nicht, wenn män uſere eigenen 


Nationalitäten wider unſeren Staat verhetzt. Wir 
haben Augen, um all Das nicht zu ſehen, und Ohren, um 


das fanatiſche Gejohle unſerer. Widerſacher nicht.zu hören. Denn. 
noch einmal, wir wollen den Frieden.“ — Auf die Monarchen⸗ 
Begegnung in Berlin zurücklommend; verſichert das Peſter Blatt, 


da die ‚dort eventuell zutreffenden Abmachungen nichts bezwecken 


würden, als die Erhaltung des europäiſchen Friedens und die Si⸗ 
cherung der gegenwärtigen europärſchen Machtverhältniſſe. Nur 
wer dieſe zu alteriren. im Schilde führt mag ſich durch die ſtets 
intimer ſich geſtaltenden Beziehüngen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 


und Deutſchland beunruhigt füblen. Wer aber die Feſtigung der 
europäiſchen Verhältniſſe anjtrebt, der wird dabei ſein eigenes 
Jutereſſe gewahrt ſehen. „Und wenn, von einer Allianz oder Ko⸗ 


alition überhaupt die Rede ſein ſoll“, fo ſchließt der „Peſter Lloyd“, 
‚jo. wird dieſelbe gewiß nicht gegen Rußland gekehrt ſein, ſondern 
in dem Gedanken kulminiren, Rußland in den Kreis der Frie. 
denspolitik Hineinzuziehen und den Einklang herzuſtellen zwiſchen 
den Beſtrebungen dieſer großen Macht und den Bedingungen des 
europäiſcheu Friedens.“ z es; 


Locales. 


Muſik. Wenn wir das ganze Jahr Tag für Tog ers 
fahren, welche Genüſſt die Concerte und ſonſtige muſikaliſche Un⸗ 
terhaltungen in der Hauptſtadt bieten, und uns armen Peovinz⸗ 


5  Inserata 
Tu Szanownych klientéw moich niniejszem: ’zawie- 
„ damiam, i2:z dniem I (13) Lipca r. b. z m. Co- 
dzi do m. Brzescia Kujawskiego na urzedowanie przechodze 


— dla tego kazd) x. klientöw. lub interesowanych wezesniej 
celem odbioru swych dokumentöw, jak röwniez uiszezenig 


nalezytosci zalegiyeh do kancellarji mej w. Eodzi N, 320/d 
przy ulicy Konstantynowskiej 2glosic sig zechce. 
I uarcelli Jaworski. 


e kaflany 


Pieeöw zagranieznyeh 


. Eigentümer, Konjtantinetftrage Nr. 320. 


„Eri tüchtiger zuverläßiger na 
ee. 
wird zum 1. August geſucht. Reflektirende wollen ſich melden bei 
ä Be RR UNE NN "Carl W. Gehlig. i 


e Fee 


‚er macht uns in dieſer kurzen 


Petr: 


welche der franzüſiſchen Sprache mächtig iſt, und auch Unterricht 
in der Handarbeit ertheilen kann, wird ſogleich geſucht. Näh. in 
der Red. d. Bl. „„ ugs 1 


bewohner n' ſonach recht eigentlich der Mund. wäſſern ſoll nach ähn⸗ 
lichen Ergötzungen, ſo ſei es uns erlaubt, daß auch wir einmal 
die Rollen wechſeln ünd auch von uns reden machen. Auch wir 
beſitzen jetzt ein Muſtck⸗Orcheſter, und zwar ein recht gutes, lei⸗ 
der nur auf kurze Zeit, aber wir wollen das Gute, das uns dar⸗ 
geboten wird, gen jeßen ohne der traurigen Zukunft zu gedenken. 
Herr Lehar Kapellmeiſter mit feiner braven Geſellſchaft, befindet 
ſich jetzt in uuſerer Mitte. Was beſonders an Herrn Léhar zu 
loben iſt, iſt ſein vorzügkich ausgeſuchtes Repertoir in Muſikalien; 

icht un EAN mit claſſiſchen und leichteren 
Tonſtücken, ſehr viel mit Offenbach's Qperettenmuſik bekannt. Bas 


rum jagen wir in dieſer kurzen Zeit ? wir, könnten den Herrn Lehar 


auch auf lange Zeit, auch für immer hier behalten, wenn wir nur 
wollen, das heißt wenn wir dem Manne unter die Arnie grei⸗ 
fen, und ihm feine Exiſtenz ſichern würden; denn auf ei⸗ 
genes Reſico ſich hier niederzulaſſen wäre ihm auch gar nicht zu 
re then, da derlei Unternehmungen hier in Lodz beinahe durchgän⸗ 
gig ein tragiſches Ende bis jetzt genommen haben. Wahrlich, 
das wäre nicht fo ſchwer; von fo vielen Geſchäftsleuten, wenn nur 
die Meiſten ſich verpflichten würden, jährlich einen kleinen "Betz 
trag zur Erhaltung dieſer Muſik zu ſpenden, könnte ein Geldbei⸗ 
trag zuſammen gebracht werden; der hinreichend ßäre, uns dieſe 
Muſik für die Zukunft zu ſichern, und wie wir vernommen haben, 
würde Derr Löhär nicht abgeneigt fein, unter ſolchen Bedingungen 
ſich hier anſäſſig zu machen. Möge das hieſige Publikum dieſen 
Umſtand beherzigen, und erwägen, welche Genuße uns durch gute 
Muſik bei jeder Gelegenheit, bei Schützen⸗Volks⸗Gartenfeſte, Bällen, 
Theater: ꝛc. geboten werden, was uns bis jetzt ſehr abgehen 
muß. Dienſtag bei dem Concerte in der Erholung war es eine 
Freude, bei Herrn Lehar!s Muſik,den ſchönen Abend im Garten zu⸗ 
zubringen. Herr Lehar’s Kapelle hat auch ſehr brav geſpielt, 
nud ſtürmiſchen Beifall geerntet, g j D. R. 


j 
kower⸗Straße 
Nr. 785. nn Nr. 785. 


im Haufe des Herrn Halang. 


Lehrerin 


Wohnung 


Eine 


in der 1. Etage von 5 Zimmern, Speiſezimmer, Küche, Keller . 


Holzſtall iſt von Michaeli d. J. zu vermiethen. Näheres beit 


Eine halbe Seite im Front⸗Gebäude beftehend aus wel i 


großen Stuben Kammer, Laden u. Stallung iſt | 


ſogleich 


0 zu vermiethen bei Herrn Nenner, 
Wilde⸗Straße Nr. VVV 


Ein, alter 


7 


wird zu kaufen geſucht. Näheres in der Red. d, Bl. 


Einen großen Transport „ 


Aus ländiſcher Ofen 


weiße und init Verzierungen erhielt und offerirk bilfigft. . 
8. Szampanier. 
N3ZB. Dieſe Niederlage empfiehlt auch einen tüchtigen Ofen⸗ 


Sen . i 


Ein junger Mann 


der deutſchen, polviſchen und rüſſiſchen Sprache mächtig, fucht An 


ſtellung als Nechnungsführer, Poriter u. dgl. Näheres im Häuſe 


des H. Stark, Zgierzer Straße. 


Apteki E. Ludwig 


Do 
3 2 W bodzi w rynku Starego Miasta 


nadszedt transport | as Du 

0, W ee. 
MINERALMIEH NATURALNICH. 
Swieio u zrödel przed 14 dniami SAL a mianowi cie 


Emskie butelka po 30 kop. 
pe |Friedrichshaller „ BR RR 

Iwonickie 9 „ 30 „ 
D Karlsbadzkie „ „ 

Marienbadzkie „ „ 30 „ 
®.lObersalzbrun = „ 28 „ 
ISzwalbachskie „ „ 30 „ 
5 |Szczawnickie = 23 55 


 Sklad paperu 


mater jalow pismienny ch 
. znajdujgcy sie obecnie w nowo urzgdzonym domu p. Pru- 
ska, obok hotelu Engla, obficie zaopatrzony zostat we 
Wszelkie gatunki pspieru i najnowsze przyrzady do rysunku, 
materjaly pismienne, w ksigäki gospodarskie i buchalteryjne 
we Wszelkie druki ubezpieczen i policyjne, szezegölniej zas 
w obicia papierowe tak krajowe jak i zagraniezne 
ktöre to 'sprzedaje po cenach najumiarkowanszych, 


Loecbhel Sachs. 
San 
Dbiorow mezkich 

S. Silberfelda 


z dniem 1 Lipca przeniesionym .zostanie do domu Wgo 
Szwetysz Nr. 4 przy nowym rynku. ee 


Wechſel⸗ und Lotterie 
= Comptoir 


W. Bersohn ei Co. 
in Warſchau 

benachrichtigt hiermit ein geehrtes Publikum, daß um auch den 
minder Bemittelten den Beſitz der 5% ruſſiſchen Prämien- 
Anleihe erſter und zweiter Emiſſion zu ermöglichen, dieſe Lot⸗ 
terie⸗Papiere in dem Comptoir gegen kleine Ratenzahlungen ange; 
kauft werden können u. z. beträgt die erſte Rate 5 Rub. die fol⸗ 
genden a 4 Rub 50 Kop. Schon nach Erlegung der erſten Nas - 
tenzahlung iſt der Inhaber der ihm eingehändigten Quittung 
rechtmäßiger Eigeulhümer des auf dieſe Nr. entfallenden Gewinn⸗ 


ſtes. Die Ziehungen finden 4 Mal des Jahres ftatt: am 2. (14.) 


Januar 1. (13.) März, 1. (18.) Juli, 1. (13.) September. Die 
1 . ſind: Rub. 200,000, 75,000, 40,000, 25,000 
u. ſ. w. 


gegen Amortiſation. N N 
15 Anfträ ze aus der Provinz werden mit ungehendex Poſt bes 
ſorgt. = e 


Meinen geehrten Clienten brunge zur Rennen, daß ich den 


1. (13.) Juli l. J. aus Lodz nach Brzesé Kujawski überſiedele, 
weshalb meine Clienten und Intereſſenten erſucht werden, behufs 
Abnahme ihrer Documente und. Eutrichtung der rückſtändigen 
SOebühren, ſich er 
nower⸗Straße zu melden i ö 
e Marzellus Jaworski, Notar. 


Iedararb zoana iner? Hau aten zh Ao danfCaro FBO Ta Doirs Orrintreirb. 


laren Dexaxtopp H. erepsiA bre. 


— Den geehrlen Beſißern 


Das Comptoir verſichert oben erwähnte Prämien Auleihen, 


in meiner Kanzelei zu Lodz, Nr. 320, Konftantie 


Bekanntmachung! _ a 
Den geehrten Immobilien Beſitzern der Stadt Lodz britt⸗ 
ge hiermit zur Kenutniß, daß laut Ermächtigung der Petrokower 
Gouvernements⸗Regierung v. 5 April Nr. 1009 ich die Abſchätzung 
jeglicher Gebäude in Hinſicht der Feuer⸗Verſicherung ausführe 
Reflektirende wollen ſich mit ihren gefälligen Offerten im 
Kreis⸗Bureau der hieſigen Verſicherungz⸗Abtheilung melden. 
8 5 Michael Konieki, 
. En Techniker der Verſicherungen. 
4 Fi 
Zwei Bauſtellen 
zu 50 Ellen mit den darauf liegenden Steinen ſind zu ver⸗ 


kaufen. Näheres bei Herrn Salzmann. f 
Einem geehrten Publikum bringe zur Nachricht daß meine 


Papier⸗ und 


Schreibmaterialie n- Gandlung 


ſich gegenwärtig in dem neu errichteten Haufe des Hrn. Pruſſak 
neben Engel’s Hötel befindet u. reichlich verſehen worden iſt mit allen 
Arten von Papieren und Schreibmaterialen mit Büchern für Land⸗ 
wirthe und Buchhalter, mit Verſicherungs⸗ und Polizei Druckſor⸗ 
ten, namentlich aber mit inländiſchen und ausländiſchen 


a pet en 
welche zu ſehr ermäßigten Preiſen verkauft werden 


Loebel Sachs. 
Leinene u 


Fenſter⸗Rolleaur 


mit Bandverzierungen in allen Größen und verſchiedenen Muſtern 
ſowie Fenſter⸗Vorſätzer mit den geſchmackvollſten Witzbildern ſind 
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben bei 
E. Hausmann, 
Nawrot⸗Staße in Haufe Nr. 1314 wo Reinelt's 
Etabliſſement. 


u meinem Haufe iſt ein Laden und eine Wohnung 
J vom 1 Juli d. J. ab zu vermiethen. g 
Rafal Sachs, 
Petrokower⸗Straße Nr. 261/a. 
und Fabrifanten der Stadt Lodz 


eee 


bringe hiemit zur Kenn niß, daß der N (£ 

aus der Fabrik des Herrn. Zurkowski per Bahn durch Herrn 
Kempinski nach Lodz bezogen und von heute ab gemeinſchaftlich 
verkaufe. Preis an der Eifenbahnſtation in Lodz 250 pro Pfund 


à 80 Kop., mit Ablieferung in die Stadt 85 Kop. nach Zgierz 


90 Kop. 

Vor Ankauf irgend welcher Maſchinen oder Scheer⸗ Werk⸗ 
zeugen von den in Balut im Hauſe des M. Starck wohnenden 
Eheleuten Dabrowski, warne ich Jedermann, indem dieſe Gegen ⸗ 
ſtände gerichtlich mit Beſchlag belegt find und der Käufer zur 
Verantwortung gezogen wird. . A. Drozdowski. 


Sonntag, den 26. Juni (7. Juli) und Montag, den 27. Juni 


* | 
= ® 

En =. 
o FEN G | 


zu welchem die Mitglieer 5 Pr, 

Lodzer-Bürger-Schützen-Gilde 
hoͤflichſt einladet N N . . 
| | | Der Vorstand. 
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Gedduckt bei J. Peter ſilge. 


